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Zusammenfassung 

Statistische und maschinelle Lernverfahren werden bereits in der medizinischen Diagnostik 
und Prognostik eingesetzt, wie z.B. bei Therapieentscheidungen [1], HIV [2] oder zur Klassifi-
kation von Gehirndaten [3]. Dabei werden in der Regel überwachte Lernverfahren eingesetzt, 
welche auf einem vorhandenen Datensatz trainiert und dann mit weiteren Daten unabhängig 
evaluiert werden. Für diese neuen Daten wird dann ein Score [4] berechnet und anhand eines 
cutoffs dann die zugehörige Klasse identifiziert. Zur Interpretation der Ergebnisse wäre es 
jedoch besser nicht nur einen Score bzw. eine Klassenzuordnung zu erhalten, sondern zudem 
auch eine Wahrscheinlichkeit für die Zugehörigkeit zu einer Klasse. Diese Wahrscheinlichkei-
ten werden bei der Bayes Klassifikation bereitgestellt, jedoch bieten andere Verfahren, wie 
z.B. support-vector Maschinen, neuronale Netze oder Random Forests, diese Wahrscheinlich-
keitsberechnung standardmäßig nicht an. 

Ziel dieser Arbeit soll es daher sein die native Kalibrierungsgüte verschiedener statistischer 
und maschineller Lernverfahren auf einer großen Anzahl von Datensätzen zu untersuchen und 
zu vergleichen. 
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